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Weiche und
sanfte Klänge

200 Besucher beim CANTart-Konzert
Von Randi H a u f e

E n g e r  (EA). 150 Jahre
Posaunenchor Enger – das ist
mehr als Anlass genug für ein
weiteres, ganz besonderes
Konzert von Orgel und Trom-
pete. Matthias Höfs und Hart-
mut Rohmeyer sind vor 200
Besuchern in der Stiftskirche
aufgetreten.

Das Konzert bildete einen be-
deutenden Beitrag zum Festival
CANTart. Die Stücke aus dem
Programm stammen aus der Zeit
des Barocks. Es wurden Werke
wie »Lobe den Herren« und »Ich
ruf‘ zu dir, Herr Jesu Christ« von
Johann Sebastian Bach durch die
Interpretation und
Bearbeitung von
Chorälen gespielt.
Auch die Sonate g-
moll, komponiert von
Johann Sebastian
Bach, das Praeludi-
um in F-Dur von Die-
terich Buxtehude, die Sonate F-
Dur, komponiert von Georg Fried-
rich Händel, und »Fantasie und
Fuge g-Moll« von Johann Sebasti-
an Bach gehörten zum Programm
des Abends.

»Mein junges Leben hat ein
End« von Jan Pieterszoon Swee-
linck und das Konzert D-Dur,
komponiert von Heinrich Stölzel,

bildeten einen abrundenden
Schluss. Matthias Höfs, Professor
an der Musikhochschule in Ham-
burg und erster Trompeter von
German Brass, ist weltweit als
Solist und als Gastdozent unter-
wegs. Hartmut Rohmeyer ist Pro-
fessor an der Musikhochschule in
Lübeck und Organist am Lübecker
Dom. Neben seinen gottesdienstli-
chen Tätigkeiten, gibt er ebenfalls
international Konzerte.

Das Konzert schloss sich inhalt-
lich an den Festakt des Posaunen-
chores zum Jubiläum an: Wäh-
rend beim Festakt jedoch die
Vielzahl der Stile und Besetzungen
Historie und Gegenwart in der
Posaunenchorbewegung ein-
drucksvoll vermittelten, ist das
Programm diesmal auf die Blüte
des solistischen bläserischen Mu-
sizierens im Barock ausgerichtet

gewesen. 
Auch hier kam der

Interpretation von
Chorälen ein beson-
derer Stellenwert zu,
etwa mit der sehr
bekannten Bearbei-
tung von »Wachet

auf, ruft uns die Stimme« durch
Johann Sebastian Bach.

Nach begeistertem Applaus folg-
ten noch zwei Zugaben. »Das war
ein wirklich ganz tolles Konzert«,
sagte Ulrike Dessin begeistert.
Besonders die Weichheit der Klän-
ge an vielen Stellen im Konzert
habe ihr gefallen, sagte die Besu-
cherin.

Die Musiker Matthias Höfs (links) und Hartmut Rohmeyer überzeugen
mit Trompete und Orgel. Foto: Randi Haufe

Matthias Höfs ist
Professor an der
Musikhochschule
in Hamburg.

Hommage an 
Maler Otto Klocke

Feierstunde im Widukind-Museum
Enger (EA). Der Engeraner Ma-

ler Otto Klocke wäre kommenden
Montag, 19. November, 100 Jahre
alt geworden. Anlässlich dieses
Ereignisses lädt die Stadt Enger
für 19.30 Uhr zu einer Feierstunde
ins Widukind-Museum ein. Die
Rede hält Wolfgang Balz, der den
Maler bei zahlreichen Ausstellun-
gen begleitet hat. Musik bieten
Stefanie und Annemarie Hodde. 

Otto Klocke verschaffte vielen
Menschen in Enger überhaupt
einen ersten Zugang zu künstleri-

schen Werken. »Der Nachbar, der
malte, der seine Bilder großzügig
verteilte, galt im Ort als Vorzeige-
Künstler. Man war stolz auf ihn,
auf seine Bilder und auf seine in
Enger viel beachteten Ausstellun-
gen. Sie waren immer ein wahrer
Besuchermagnet«, heißt es in der
Ankündigung. Eine Ausstellung
mit Werken von Otto Klocke folgt
dann am 10. März 2013 im
Gerbereimuseum. Die Ausstellung
wird bis zum 28. April geöffnet
sein. 

Vortrag zur Einäscherung
Enger (EA). Passend zur Themenwoche der ARD »Leben mit dem Tod«

informiert der technische Leiter des Krematoriums Bielefeld, Bernd
Wüllner, am kommenden Dienstag, 20. November, um 19 Uhr im
Bestattungshaus Richter in Enger, Steinstraße 5 (Eingang Linnenbrink)
über den Ablauf der Einäscherung. Interessierte erhalten Antworten auf
ihre Fragen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht
erforderlich

Spenger Kino ausgezeichnet
Zentral-Theater erhält Programmpreis NRW – Neue HFR-Technik kommt

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Große Aus-
zeichnung für ein kleines Kino:
Das Spenger Zentraltheater
hat jetzt zum zweiten Mal den
Kinoprogrammpreis der Film-
und Medienstiftung NRW ge-
wonnen.

Prominenten-Treffen in Köln: die Kinobetreiber Nicole Kulemann
(rechts) aus Spenge und Karl-Heinz Meier aus Espelkamp im Gespräch

mit den Schauspielerinnen Hannah Herzsprung und Henriette
Confurius. Foto: Heike Herbertz/Film- und Medienstiftung NRW

»Wir haben uns sehr gefreut«,
sagte Nicole Kulemann, die ge-
meinsam mit Ehemann Patrick
das Kino an der Poststraße be-
treibt. Seit 1956 werden dort stets
die aktuellsten Produktionen ge-
zeigt. Es bietet 202 Zuschauern
Platz. »Die Fachjury kann gut

beurteilen, was wir mit einem Saal
zustande kriegen«, meinte Nicole
Kulemann.

Die 22. Verleihung des Kinopro-
grammpreises NRW der Film- und
Medienstiftung fand im Kölner
Theater am Tanzbrunnen statt. Es
wurden Prämien in Höhe von
insgesamt 400 000 Euro an 65
Kinos aus 40 Städten übergeben.
Das Spenger Zentraltheater erhielt
2000 Euro dafür, dass es dem
deutschen und europäischen Film
sowie Kinder- und Jugendfilmen
im zurückliegenden Jahr auf ihrer
Leinwand abermals einen beson-
deren Platz eingeräumt hat. Weite-
re Preisträger aus der Region sind
unter anderem die Kamera und
das Lichtwerk in Bielefeld sowie

das Gütersloher Lichtspielhaus
Bambi & Löwenherz.

Schauspieler Produzenten und
Regisseure kommen traditionell
als Paten, um sich für den Einsatz
der Kinobetreiber zu bedanken
und gleichzeitig die Gelegenheit zu
nutzen, ihre neuen Filme vorzu-
stellen. Nicole Kulemann traf so-
mit in Köln unter anderem auf
Schauspieler Daniel Brühl, der
2013 mit dem Film »Rush« in die
Kinos kommt, und Hannah Herz-
sprung, die den Film »Die gelieb-
ten Schwestern« soeben abgedreht
hat.

Als filmische Appetithappen
wurden Ausschnitte aus den Strei-
fen »Hannah Arendt« (Regie: Mar-
garethe von Trotta) und »Exit

Marrakech« (Regie: Sherry Hor-
mann) gezeigt. Besonders geehrt
wurde zudem Steffen Kuchenreut-
her mit dem Herbert-Strate-Preis,
der für besondere Verdienste um
die deutsche Filmwirtschaft und
Filmkultur verliehen wird. Durch
den Abend führte 1Live-Radiomo-
derator Ingo Schmoll.

Das Zentral-Theater in Spenge
kann die Prämie gut gebrauchen,
wie Nicole Kulemann erklärte. Das
Kino soll schließlich noch moder-
ner und auf HFR-Technik (High
Frame Rate) umgestellt werden.
Statt 24 flimmern 48 Bilder pro
Sekunde über die Leinwand. »Das
ist ein ganz neues Seherlebnis.
Alles ist noch viel realer«, erklärte
die 40-Jährige.

188 Neugeborene begrüßt
Spenge (SN). 188 von 285 Kin-

dern und deren Eltern in Spenge
haben in den vergangenen drei
Jahren Besuch vom Familienser-
vice der Evangelischen Jugendhil-
fe Schweicheln erhalten. 60 Fami-
lien lehnten die Neugeborenen-Be-
grüßung ab, 26 wurden nicht
angetroffen. 37 hatten die Vorsor-
geuntersuchung beim Kind ver-
passt. Das zeigt die jüngste Statis-

tik des Kreises Herford, die jetzt
im Sozial- und Gleichstellungsaus-
schuss vorgestellt worden ist. Die
Besucher hatten neben einer In-
fobroschüre auch Spielzeug und
eine Wandleuchte im Gepäck. Die
Wünsche der Eltern an die Kom-
mune: ein neuer Drogeriemarkt,
bessere Bürgersteige, mehr Kita-
Plätze für Kinder unter drei Jahre
und kostenlose Windelentsorgung.

Schulterpolster
und Leggins

80er-Jahre-Party im Universum
Kreis Herford (EA). Die 80er –

das waren die Zeiten, als mit
Schulterpolstern und Leggins zu
Ina Deter und Depeche Mode
getanzt wurde, als die Neue Deut-
sche Welle einprägsame Texte wie
dadada lieferte und Phil Collins,
U2 und Alphaville ihre größten
Hits hatten. Das Universum Bünde
lässt, unterstütz von DJ Peter Dust,
diese Zeiten wieder aufleben, am
Samstag, 24. November ab 21 Uhr.
Peter Dust, aus Leib und Seele
Sänger und inzwischen auch DJ,
hat es sich zur Lebensaufgabe
gemacht, das Revival einer ganz

besonderen Generation, die der
80er-Jahre, wieder zurück auf die
Bühne und in den Partyraum zu
bringen. Seit nunmehr drei Jahren
präsentiert sich der Sänger und
Entertainer Peter Dust außerhalb
seiner Musikalischen Live-Bands
Foxy & the Pop Shop Boys und
Into the Light nebenbei auch als
DJ. Karten gibt es bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, bei der
Stadtkultur, � 0 52 23 7 17 88 88
und auch im Internet auf der
folgenden Homepage: 

@ www.widuticket.de


